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Bekanntmachung 

über die Auslegung des Planes  

für den Ausbau der Ostansteuerung 

zum Hafen Stralsund auf 7,50 m Wassertiefe 

 

I. 

Die Bundesrepublik Deutschland (Wasser- und Schifffahrts-

verwaltung des Bundes), vertreten durch das Wasser- und 

Schifffahrtsamt Stralsund, beabsichtigt, die Ostansteuerung 

zum Hafen Stralsund auf einer Ausbaustrecke von ca. 51 km, 

beginnend im Strelasund ca. 300 m östlich der Ziegelgraben-

brücke über die Palmer-Ort-Rinne durch den Greifswalder 

Bodden und das Landtief in die Ostsee von 6,90 m auf 7,50 m 

Wassertiefe zu vertiefen sowie von 70 m auf 90 m zu verbrei-

tern. Auf einer Länge von ca. 32 km sind hierfür Baggerarbei-

ten erforderlich. Durch das Vorhaben soll eine verbesserte 

Zugänglichkeit des Hafens Stralsund und der in Stralsund 

ansässigen Werft u. a. im Hinblick auf den dortigen Bau von 

Containerschiffen mit einem Überführungstiefgang von 6,50 m 

erreicht werden. Das anfallende Baggergut wird teilweise auf 

die Klappstelle K 527 bei Landtief verbracht und teilweise auf 

dem Spülfeld „Drigge“ auf der Rügener Halbinsel Drigge abge-

setzt werden. 

 

Als Kompensationsmaßnahme für Eingriffe in Natur und Land-

schaft ist die Beteiligung an einer geplanten Öffnung des 

Dammes zur Insel Riems auf einer Länge von ca. 24 m sowie 

an der Errichtung einer Brücke über diesen Durchlass vorge-

sehen. Diese Maßnahme wird durch eine Erhöhung des Was-

seraustausches zwischen der Gristower Wiek und dem Greifs-

walder Bodden zu einer ökologischen Aufwertung führen. 

 

 

II. 

Für den Ausbau wird ein Planfeststellungsverfahren nach §§ 

14 ff. des Bundeswasserstraßengesetzes (WaStrG) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 04.11.1998 (BGBl. I S. 

3294) zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.11.2003 (BGBl. I 

S. 2304) in Verbindung mit §§ 72 ff. des Verwaltungsverfah-

rensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 23.01.2003 (BGBl. I S. 102) und in Verbindung mit §§ 3 ff. 

des Verkehrswegeplanungsbeschleunigungsgesetzes vom 

16.12.1991 (BGBl. I S. 2174), zuletzt geändert durch Verord-

nung vom 29.10.2001 (BGBl. I S. 2785) durchgeführt. 

 

III. 

Die Planunterlagen, aus denen sich Art und Umfang der Maß-

nahmen ergeben, liegen in der Zeit  

 

vom 11. Oktober 2004 bis 10. November 2004 

(jeweils einschließlich) 

 

während der Öffnungszeiten zur Einsicht aus bei 

 

1) Hansestadt Greifswald 

 Tiefbau- und Grünflächenamt 

 - Hafenbehörde Greifswald-Wiek - 

 (Gebäude Hafenamt) 

 Am Hafen 4 

 17493 Greifswald 

 

2) Amt Landhagen 

 Bauamt 

 Theodor-Körner-Str. 36 

 17498 Neuenkirchen 

 

3) Amt „Mönchgut-Granitz“ 

 Amt für Gemeindeentwicklung 

 Göhrener Weg 1 

 18586 Baabe 

4) Amt Garz 

 Bau- und Ordnungsamt 

 Lindenstr. 5 

 18574 Garz 

 
5) Amt Miltzow 

 Hauptamt 

 - Sachbereich Planung - 

 Bahnhofstr. 8a 

 18519 Miltzow 

  

6) Hansestadt Stralsund 

 Bauamt 

 Abteilung Planung und Denkmalpflege 

 Badenstr. 17 

 18439 Stralsund 

 

7) Wasser- und Schifffahrtsamt 

 Stralsund 

 Wamper Weg 5 

 18439 Stralsund 

 

 

IV. 

1. Einwendungen gegen das Vorhaben sind zur Vermeidung 

des Ausschlusses innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf 

der Auslegungsfrist, also bis spätestens 24. November 

2004 (maßgeblich ist der Tag des Eingangs der Einwen-

dung, nicht das Datum des Poststempels), schriftlich oder 

zur Niederschrift bei der Wasser- und Schifffahrtsdirektion 

Nord, Hindenburgufer 247 in 24106 Kiel, dem Wasser- und 

Schifffahrtsamt Stralsund, Wamper Weg 5 in 

18439 Stralsund oder einer der Gemeinden, in denen die 

Planunterlagen ausliegen, zu erheben. 

 

 Die Einwendungen müssen Namen und Anschrift des Ein-

wenders enthalten, das betroffene Rechtsgut bzw. Interesse 

benennen und die befürchtete Beeinträchtigung darlegen. 

Bei Eigentumsbeeinträchtigung sind möglichst die Flur-

stücksnummern und Gemarkungen der betroffenen 

Grundstücke anzugeben. 

 

 Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-

schriftslisten oder in Form vervielfältigter gleichlautender 

Texte eingereicht werden, werden nur berücksichtigt, wenn 

auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite eine Per-

son als Vertreter der übrigen mit Namen, Beruf und Anschrift 

bezeichnet ist (§ 17 VwVfG). 

 

2. Nach Ablauf der Einwendungsfrist (24.11.2004) erhobe-

ne Einwendungen sind ausgeschlossen. Ansprüche we-

gen nicht voraussehbarer nachteiliger Wirkungen des Vor-

habens können auch nach Ablauf der Einwendungsfrist noch 

gemäß § 75 Abs. 2 Satz 2 bis 5 VwVfG geltend gemacht 

werden. 

 

3. Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens wird die Was-

ser- und Schifffahrtsdirektion Nord über die erhobenen Ein-

wendungen gemäß § 73 Abs. 6 VwVfG eine Erörterung 

durchführen. Die fristgerecht erhobenen Einwendungen 

und Stellungnahmen der Beteiligten zum Vorhaben werden 

am  

 

Mittwoch, dem 12. Januar 2005 ab 10.00 Uhr 

im FORUM 

des Meeresmuseums Stralsund 

 

Bielkenhagen 10 

18439 Stralsund 
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mit dem Träger des Vorhabens, den beteiligten Behörden 

und den Trägern öffentlicher Belange (TöB) sowie den nach 

§ 58 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3, § 60 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) anerkannten Naturschutzverbänden, den 

Betroffenen und den Personen, die Einwendungen erhoben 

oder Stellungnahmen abgegeben haben, erörtert. 

Über diesen Termin werden die Behörden, die TöB, die an-

erkannten Naturschutzverbände und Einwender nochmals 

schriftlich benachrichtigt. Eine gesonderte ortsübliche Be-

kanntmachung für diesen Erörterungstermin wird dagegen 

nicht erfolgen.  
 

4. Die Erörterung ist nicht öffentlich (§ 73 Abs. 6 Satz 6 i. V. m. 

§ 68 Abs. 1 Satz 1 VwVfG). Teilnehmen können alle von 

dem Vorhaben Betroffenen. Im Erörterungstermin ist die Ver-

tretung durch einen Bevollmächtigten gegen Nachweis der 

Vollmacht möglich. Es wird bereits jetzt darauf hingewiesen, 

dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhan-

delt werden kann. 

 

5. Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen   

kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 

wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

 

6. Vom Beginn der Auslegung der Planunterlagen am 11. Ok-

tober 2004 tritt für die von der Planung betroffenen 

Grundstücke eine Veränderungssperre nach § 15 WaStrG 

ein. Das bedeutet, dass bis zur Inanspruchnahme der Flä-

chen bzw. bis zur Unanfechtbarkeit des Planfeststellungsbe-

schlusses wesentlich wertsteigernde oder das geplante Bau-

vorhaben erschwerende Veränderungen nicht vorgenommen 

werden dürfen. Veränderungen, die in rechtlich zulässiger 

Weise vorher begonnen worden sind, Unterhaltungsarbeiten 

und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung wer-

den davon nicht berührt. Unzulässige Veränderungen blei-

ben bei der Anordnung von Vorkehrungen und Anlagen 

(§ 74 Abs. 2 VwVfG, § 19 Nr. 1 WaStrG ) und im Entschädi-

gungsverfahren unberücksichtigt. 

 

7. Aufwendungen, die durch die Einsichtnahme in die Planfest-

stellungsunterlagen, durch eine Vertreterbestellung oder 

durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehen, kön-

nen nicht erstattet werden. 

 

Kiel, den 31. August 2004 

Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord 

 - Az.: P-143.3/48 - 

 Im Auftrag 

 

gez. D. Hansen        L.S. 

 

 

 

 

Amtliche Bekanntmachung 

Planfeststellung für den Neubau der B 105/B 96 

Ortsumgehung Stralsund 

Bauabschnitt V.  Teilabschnitt V. 2 

in der Hansestadt Stralsund und  

in der Gemeinde Lüssow (Amt Niepars) 

Baukilometer 0+0,00 bis 3+635,976 

hier: Erörterungstermin 

 

1. Die Erörterungstermine zum o. g. Planfeststellungsabschnitt 

finden   

am 27. Oktober 2004  

ab 10.30 Uhr  

 für privat betroffene Einwender 

 

in Stralsund 

Amt für Öffentliche Sicherheit, Gesundheit 

und Umwelt 

   Raum 105 a 

   Seestraße 10 

  in 18437 Stralsund 

 

am 28.Oktober 2004 

ab 09.00 Uhr 

für Träger öffentlicher Belange und die nach 

§ 59 BNatSchG anerkannten Naturschutz-

verbände 

in Stralsund 

Amt für Öffentliche Sicherheit, Gesundheit 

und Umwelt 

   Raum 105 a 

   Seestraße 10 

  in 18437 Stralsund 

statt. 

 

2. Die Teilnahme am Erörterungstermin ist jedem, dessen 

Belange von dem Vorhaben berührt werden, freigestellt. 

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. 

Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche 

Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der An-

hörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, 

dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn ver-

handelt werden kann, dass verspätete Einwendungen 

ausgeschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren 

mit Schluss der Verhandlung beendet ist. 

 

3.  Durch Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Ver-

treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstat-

tet. 

 

4.  Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 

 

Rostock, den 15.09.2004 

  

gez. Stukowski 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr M-V 

 

 

 

 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung  

zwischen 

der Hansestadt Stralsund und  

der Gemeinde Kramerhof 

über den abwehrenden Brandschutz  

und die Technische Hilfeleistung 

Beschluss-Nr. 2003-III-07-0960 vom 13.11.2003 

 

Die Hansestadt Stralsund 

vertreten durch den Oberbürgermeister, Herrn Lastovka 

 

und 

 

die Gemeinde Kramerhof 

vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Seide, 

 

schließen auf der Grundlage des § 165 der Kommunalverfas-

sung Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 13.01.1998 (GVOBl. M-V S. 29), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 29.08.2000 (GVOBl. M-V S. 360) 

sowie des § 1 des Gesetzes über den Brandschutz und die 

Technischen Hilfeleistungen durch die Feuerwehren des Lan-

des Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG M-V) vom 11.02.2002 

(GVOBl. M-V S.43) folgende öffentlich-rechtliche Vereinba-

rung: 
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§ 1 

Aufgabenübertragung 

1. Die Hansestadt Stralsund verpflichtet sich gegenüber der 

Gemeinde Kramerhof mit Wirkung zum 01. Januar 2004 zur 

Durchführung der Aufgaben nach § 2 Abs. 1, Pkt. a, b und d 

BrSchG M-V für das Gemeindegebiet Kramerhof mit den 

Ortsteilen Kramerhof, Parow, Groß Kedingshagen, Klein Ke-

dingshagen, Groß Damitz und Vogelsang. Die Löschwasser-

planung ist bei Bedarf (Gewerbe-, Wohnansiedlungen u.a.) mit 

der Hansestadt Stralsund abzustimmen. 

 

2. Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

Sie kann von beiden Seiten mit einer Frist von 12 Monaten 

zum Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt werden, 

wobei die Erklärung bis zum dritten Werktag des betreffenden 

Monats zugegangen sein muss. 

 

§ 2 

Kosten 

Für die Wahrnehmung der Aufgaben nach § 1 zahlt die Ge-

meinde Kramerhof der Hansestadt Stralsund jährlich einen 

Pauschalbetrag von 16.600,00 € - jeweils in zwei gleich großen 

Raten zum 31. März und 30. September des Kalenderjahres - 

auf das Konto der Sparkasse Hansestadt Stralsund, BLZ 130 

510 52, Kto.-Nr. 12000018. Die Höhe des Pauschalbetrages 

errechnet sich aus den Gesamtkosten für die Unterhaltung 

einer Feuerwehr mit Grundausstattung. 

 

Stralsund, den 29. 1. 2004               Kramerhof, den 9. 12. 2003 

 

gez. Lastovka                                  gez. Seide 

Lastovka   Seide 

Oberbürgermeister  Bürgermeister der 

der Hansestadt Stralsund  Gemeinde Kramerhof  

 

gez. Vellguth                                    gez. Stolzenburg 

Vellguth                                            Stolzenburg 

1. Beigeordneter                              1. stellv. Bürgermeister 

der Hansestadt Stralsund                Gemeinde Kramerhof    

 

 

   

 

 

Jahresabschluss 2003 

gemäß § 16 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung  

der Theater Vorpommern GmbH  

 

  I. Der Jahresabschluss 2003 der Theater Vorpommern GmbH 

wurde durch die Domus Revision Aktiengesellschaft geprüft 

und am 09. Juni 2004 mit folgendem Bestätigungsvermerk 

versehen: 

  

 "Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung und den Lagebericht der Vorpommerschen 

Theater- und Sinfonieorchester GmbH, Stralsund, für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2003 ge-

prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab-

schluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-

chen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen im Ge-

sellschaftsvertrag liegen in der Verantwortung der gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine  

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 

der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-

ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-

ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Aufgaben in Buchführung, Jahresab-

schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-

chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichtes. 

  

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwänden geführt. 

 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vor-

stellung von der Lage der Gesellschaft und stellt die Risiken 

der künftigen Entwicklung zutreffend dar." 

    

    Greifswald, den 09. Juni 2004  

    

  Domus Revision Aktiengesellschaft 

  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  Steuerberatungsgesellschaft 

    

 gez. Posinski gez. Feld 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

II. Die Freigabe des Jahresabschlusses durch den Landes-

rechnungshof Mecklenburg-Vorpommern steht noch aus. 

 

III. Die Gesellschafterversammlung der Theater Vorpommern 

GmbH hat am 18.08.2004 folgende Beschlüsse gefasst: 

 

- Der Jahresabschluss zum 31.12.2003 der Vorpommer-

schen Theater- und Sinfonieorchester GmbH mit einem 

Jahresüberschuss von 23.891,71 € und einer Bilanzsumme 

von 2.195.302,29 € wird festgestellt. 

 

  -  Der Jahresabschluss in Höhe von 23.891,71 € wird auf  

     neue Rechnung vorgetragen. 

 

  -  Den Geschäftsführern, Herrn Bloch und Herrn Dr. Ickrath  

   wird Entlastung erteilt. 

 

  -  Dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt.  

  

Datum:   18.08.2004 

  

gez. Dr. Jürgen Drenckhan gez. Wolfgang Fröhling 

bevollmächtigter Gesellschafter             bevollmächtigter Gesellschafter 

der Hansestadt Greifswald der Hansestadt Stralsund 

 

    

IV. Der Jahresabschluss zum 31.12.2003 und der Lagebericht 

werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Be-

kanntmachung an für sieben Werktage ( Mo - Fr von 9:00 

bis 13:00 Uhr ) in den Geschäftsräumen des Theaters, im 
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Büro des kaufmännischen Geschäftsführers, öffentlich aus-

gelegt. 

  

 Greifswald, den 13.09.2004        

   

 gez. Rüdiger Bloch gez. Dr. Hans Peter Ickrath    

 Geschäftsführer Geschäftsführer    
 
 

 

 

Jahresabschluss 2003 

gemäß § 16 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung  

der Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft  

der Hansestadt Stralsund mbH  

I.    Der Jahresabschluss 2003 der Liegenschaftsentwicklungs-

gesellschaft der Hansestadt  Stralsund mbH wurde durch 

die Commerzial Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft, Am Kabutzenhof 21, 18057 Rostock geprüft 

und am 12.05.2004 mit folgendem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehen:  

 „Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung und den Lagebericht der Liegenschaftsentwick-

lungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH, Stralsund für 

das Geschäftsjahr vom 01.01.2003 bis 31.12.2003 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 

Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und  den ergänzenden Regelungen im Gesellschaftsver-

trag liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-

cherheit erkannt werden und mit hinreichender Sicherheit beur-

teilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Fest-

legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 

die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli-

che Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mög-

liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsspezifischen internen Kon-

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-

chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-

fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei-

lung bildet.  

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt und auch 

keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung 

für die Beurteilung sowohl der Ordnungsmäßigkeit der Ge-

schäftsführung als auch der wirtschaftlichen Verhältnisse von 

Bedeutung sind. 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss der 

Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt Stral-

sund mbH, Stralsund unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und      

Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt 

eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und 

stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. Die 

wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu wesentlichen Bean-

standungen keinen Anlass.  

II.    Der Landesrechnungshof Mecklenburg – Vorpommern hat 

mit Schreiben vom 24.06.2004 den Prüfungsbericht nach kur-

sorischer Prüfung freigegeben. 

III.    Die Gesellschafterversammlung der Liegenschaftsent-

wicklungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH hat mit 

Beschluss vom 17.06.2004 den geprüften Jahresabschluss 

2003 mit einem Jahresüberschuss von 31.463,22 € festgestellt. 

IV.    Der Jahresabschluss 2003 und der dazugehörige Lage-

bericht werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Be-

kanntmachung an für 7 Tage in den Geschäftsräumen der 

Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt Stral-

sund mbH, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund öffentlich ausge-

legt. 

Stralsund, 07.07.2004  

gez. Gerd Habedank 

Geschäftsführer 

 

 

 

 

Jahresabschluss 2003 

gemäß § 16 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz 

Bekanntmachung der Stralsunder Hafen- und 

Lagerhausgesellschaft mbH  

 

I. Der Jahresabschluss zum 31.12.2003 der Stralsunder Hafen- 

und Lagerhausgesellschaft mbH wurde durch den Wirtschafts-

prüfer, Herrn Diplom-Ingenieur-Ökonom Eberhard Krutzsch, 

geprüft und am 20.03.2004 mit folgendem Bestätigungsver-

merk versehen: 

 

„Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

Nach meiner Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft und 

stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“   

 

II. Der Landesrechnungshof Mecklenburg – Vorpommern hat 

mit Schreiben vom 06.07.2004 dazu Folgendes festgestellt: 

Der Landesrechnungshof Mecklenburg – Vorpommern gibt den 

Prüfungsbericht nur unter Zurückstellung von Bedenken frei (§ 

16 Abs. 3 KPG) 

 

III. Die Gesellschafterversammlung der Stralsunder Hafen- und 

Lagerhaus GmbH hat am 27.04.2004 folgende Beschlüsse 

gefasst: 

Der Bericht des Aufsichtsrates wird zur Kenntnis genommen. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2003 wird festgestellt. 

Der Lagebericht wird genehmigt. 

Der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat wird Entlastung 

erteilt. 

Der Bilanzgewinn in Höhe von 62.551,75 € wird auf neue 

Rechnung vorgetragen. 
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IV.  Der Jahresabschluss zum 31.12.2003 und der Lagebericht 

werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntma-

chung an für sieben Tage in den Geschäftsräumen der Stral-

sunder Hafen- und Lagerhausgesellschaft mbH , Hafenstraße 

20, in 18439 Stralsund ausgelegt. 

Stralsund, 28.07.2004 

 gez. Ostenberg 

Geschäftsführer 

 

 

 

 

Ungültigkeit eines Dienstausweises 

 

Der Dienstausweis Nr. A / 077 der Hansestadt Stralsund wird 

mit sofortiger Wirkung für ungültig erklärt. 

 

Stralsund, 18.08.2004 

 

gez. i.V. Giermann 

 

 

 

Sitzungsplan 2004  

der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund  

und ihrer Ausschüsse 

 

Bürgerschaft (Donnerstag) 

02.09.       30.09.  28.10.  02.12. 

Beginn der Sitzungen: 16:00 Uhr Ort: Löwenscher Saal 

              

Hauptausschuss (Dienstag) 

12.10.  09.11            07.12.    

Beginn der Sitzungen:  15:00 Uhr Ort: Konferenzsaal 

 

Ausschuss für Finanzen und Vergabe (Dienstag) 

28.09.  12.10.  26.10.  09.11. 

23.11.  07.12. 

Beginn der Sitzungen:  17:00 Uhr Ort: Ratsstube 

 

Ausschuss für Kultur, Schule und Sport (Dienstag) 

16.11.   

Beginn der Sitzungen:  17:00 Uhr Ort: Ratsstube  

 

Ausschuss für Soziales und Gesundheit (Mittwoch) 

20.10.  24.11. 

Beginn der Sitzungen:  17:30 Uhr Ort: Ratsstube 

 

Ausschuss für Umwelt und Stadtentwicklung (Mittwoch) 

29.09.  20.10.  10.11  01.12  

Beginn der Sitzungen:  17:00 Uhr Ort: Kollegiensaal 

 

Ausschuss für Wirtschaft und Bau (Mittwoch) 

13.10.  03.11.  24.11.  15.12.  

Beginn der Sitzungen:  17:30 Uhr Ort: Kollegiensaal 

 

Gesellschafterausschuss 

06.10.  27.10.  17.11.  08.12. 

Beginn der Sitzungen:  17:30 Uhr Ort: Kollegiensaal 

 

Ausschuss für Familie, Sicherheit und Gleichstellung 

(Donnerstag) 

07.10.  18.11. 

Beginn der Sitzungen:  17:00 Uhr Ort: Ratsstube 

 

Jugendhilfeausschuss (Donnerstag) 

14.10.  11.11.  09.12. 

Beginn der Sitzungen:  17:00 Uhr Ort: Konferenzsaal 

Betriebsausschuss (Donnerstag) 

21.10.  18.11. 

Beginn der Sitzungen:   17:00 Uhr Ort: Kollegiensaal 

 

Unterausschuss Jugendhilfe (Dienstag) 

28.09.  26.10.  23.11. 

Beginn der Sitzungen: 17:00 Uhr Ort: Konferenzsaal 

 

Änderungen vorbehalten! 

 

 

 

Ankündigung von Fischereischeinprüfungen im 

Monat Oktober 2004 

Auf der Grundlage der Prüfungsordnung zum Erwerb des Fi-

schereischeines im Land M-V findet die  

Fischereischeinprüfung 

im Oktober am 13.10.2004 um 17:00 Uhr  

im Schulungsraum des DAV, Club des Angelsports,  

An der Kupfermühle 5b, 18437 Stralsund, statt.  

Bewerber können sich persönlich oder telefonisch bei der 

Hansestadt Stralsund, Der Oberbürgermeister, Amt für öffentli-

che Sicherheit, Gesundheit und Umwelt, Seestraße 10, Zim-

mer 117 (Tel.-Nr. 25 37 60) anmelden. 

 
 

Mitteilung  

über die nächste mobile Schadstoffsammlung 

für Stralsunder Haushalte 

 

In der Woche vom 11. bis 16. Oktober findet die nächste 

Schadstoffsammeltour für Stralsunder Haushalte statt.  

Bei der mobilen Sammlung im Mai dieses Jahres beteiligten 

sich 490 Bürger mit der Ablieferung von insgesamt etwa 6 

Tonnen Schadstoffen. Mit ihrem Verantwortungsbewusstsein 

haben sie dazu beigetragen, giftige Stoffe von der Abfalldepo-

nie fernzuhalten. 

 

Folgende Schadstoffe können abgegeben werden: 

• Altbatterien aller Art 

• Altfarben, Abbeizmittel 

• Altmedikamente 

• Autopflegemittel (Frostschutz, Chrompflege, Fleck- und Teer-

entferner, Unterbodenschutz,  Rostschutz, Shampoon etc.) 

• Düngemittel, Schädlingsbekämpfungsmittel 

• Fotochemikalien (Fixier- und Entwicklungsbäder nicht mi-

schen!) 

• Haushaltchemikalien (Abflussreiniger, Allzweckreiniger, 

Backofenspray, Desinfektionsmittel, Fußbodenreiniger, Mö-

belpflege,  Scheuer- und Spülmittel, WC- und Sanitärreiniger 

etc.) 

• Heimwerkerchemikalien (Lösungsmittel, Verdünner, Holz-

schutz- und Klebemittel etc.) 

• Laborchemikalien, Kühl- und Treibmittel, Laugen 

• Leuchtstoffröhren, Halogenlampen 

• ölhaltige Abfälle (Ölfilter, Putzlappen, Öldosen, ölgetränkte 

Stoffe)  

• Pflanzenschutzmittelreste 

• PU- Schaumdosen 

• Quecksilber und quecksilberhaltige Stoffe 

• Säuren 

• Spraydosen (nicht entleerte und solche, die giftige Stoffe 

enthielten) 

Die Schadstoffe können nur in fest verschlossenen Behältnis-

sen und in haushaltsüblichen Mengen abgenommen werden 

(nicht mehr als 20 kg bzw. 20 Liter je Abfallart). 

Fragen zur Schadstoffsammlung beantworten die Mitarbeiter der 

Abteilung Umweltschutz (Tel. 25 37 77) sowie der Stralsunder 

Entsorgungs GmbH (Tel. 37 96 96).  
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Stellplätze zur Schadstoffsammlung  

vom 11. bis 16. Oktober 

 

Montag, 11. Oktober 2004 

Hainholzstraße, Nähe Ecke Vogelwiese 

    13.00 – 13.45 Uhr 

 

Knieper Nord, Vogelwiese, Höhe „Club maritim“ 

    14.00 - 14.45 Uhr 

 

Knieper West III, E.-Welk-Weg/ L.-Toilstoi-Weg  

    15.00 – 15.30 Uhr 

 

Knieper West III, Thomas-Kantzow-Straße 

Nähe Kaufhaus „Schlecker“ 

    15.45 – 16.15 Uhr 

 

    16.30 – 18.00 Uhr 

 

Dienstag, 12. Oktober 2004 

Alter Markt   13.00 – 14.00 Uhr 

 

Knieper Nord, Rudolf-Virchow-Straße 

Nähe Hochhaus/ Kindergarten 

    14.30  – 15.45 Uhr 

 

Knieper Nord, Ärztehaus Schwedenschanze 

Nähe Parkplatz 

    16.00 – 17.00 Uhr 

 

Mittwoch, 13. Oktober 2004 

Grünthal, Großparkplatz Sky – Markt 

    13.00 - 15.00 Uhr 

  

C.-Heydemann-Ring, Nähe NORMA-Markt 

    15.30 – 17.30 Uhr 

 

Donnerstag, 14. Oktober 2004 

Lüssower Berg, Busschleife 13.00 – 13.30 Uhr 

 

Groß Lüdershäger Weg/ Damaschkeweg 

    13.45 – 14.30 Uhr 

 

Alte Richtenberger Straße/ Heuweg 

    14.45 – 15.30 Uhr 

 

Alte Richtenberger Straße/ Nähe Autohaus „Dürkop“ 

    16.00 – 16.30 Uhr 

 

Frankendamm, Nähe „Stadion der Freundschaft“ 

    17.00 – 17.30 Uhr 

 

Freitag, 15. Oktober 2004 

Devin, Bushaltestelle  13.00 – 13.30 Uhr 

 

REAL-Markt, Großparkplatz 13.45 – 15.30 Uhr 

 

Franzenshöhe, Großparkplatz, 

Nähe ehemalige Sortieranlage der VW 

16.00 – 16.30 Uhr 

 

Gentzkowstraße, Nähe Neues Wohngebiet 

    16.45 – 17.30 Uhr  

 

Sonnabend, 16. Oktober 2004 

Neuer Markt   10.00 - 11.00 Uhr 

 

 

 

INFORMATIONEN 

 

Neues aus den Partnerstädten 

 

Besuch aus der Partnerstadt Pori 

Stadtpräsident Ahti Salmi und weitere Mitglieder des Stadtrates 

Pori besuchten am 24. und 25. August die Hansestadt Stral-

sund.  

Nach der Unterzeichnung der erneuerten Partnerschaftsver-

einbarung zwischen Stralsund und Pori im Jahre 1991 war dies 

der erste offizielle Besuch in Stralsund. 

Gemeinsam mit Senator Wolfgang Fröhling und Bürger-

schaftspräsident Dr. Helmut Panek besprach man die Fortset-

zung der Städtepartnerschaft. Beide Seiten erklärten sich be-

reit, die Zusammenarbeit zu aktivieren. Angesprochen wurde 

der Studentenaustausch ebenso die Teilnahme an Wirt-

schaftsmessen und ein Austausch zwischen den Museen bei-

der Städte. 

Gemeinsam wollen beide Städte im Jahre 2008 das 40jährige 

Partnerschaftsjubiläum mit einer Festveranstaltung begehen. 

 

„Stralsunder Straße“ in Stargard Szczecinski 

Senator Fröhling gab am 24. August gemeinsam mit der Stell-

vertretenden Präsidentin der „HANSE“, Jolanta Murawska aus 

Danzig, in Stargard Szczecinski zwei neu gebaute Straßen frei. 

Die Namensverleihungen  „Stralsunder Straße“ und  „Hansea-

tische Straße“ sehen beide Partnerstädte als gegenseitige 

Wertschätzung der jahrelangen guten Zusammenarbeit an. Im 

Jahre 2002 wurde bereits eine Straße in der Hansestadt Stral-

sund nach der Partnerstadt Stargard Szczecinski benannt. 

 

Chor- und Bläsertreffen in Stralsund 

Vom 03. bis 05. September fand in Stralsund das Chor- und 

Bläsertreffen statt. Auf Einladung der Stadt nahmen aus  den 

Partnerstädten Ventspils  und Stargard Szczecinski Chöre an 

diesem großen Chorsingen teil. Beide Chöre besuchten die 

angebotenen Workshops in der Marienkirche und sangen 

gemeinsam mit anderen Chören im Hafen sowie bei der Ab-

schlussveranstaltung auf dem Alten Markt.  Konzerte gaben sie 

in der Nikolaikirche.  

Gefördert wurde der Aufenthalt über das EU-Programm Inter-

reg III A der Pomerania. 

 

Deutsch-Polnischer Schüleraustausch 

Vom 21. bis 24. September waren 20 Schüler aus zwei Star-

garder Gymnasien in Stralsund zu Gast. Die polnischen Schü-

ler erlebten gemeinsam mit Schülern der IGS Grünthal und 

Mitgliedern des Jugendclubs des Meeresmuseums ein span-

nendes Programm. Sie lernten das Meeresmuseums kennen, 

besichtigten die Stadt und besuchten den Nationalpark Jas-

mund. Ebenso gehörten die Teilnahme am Unterricht in der 

IGS „Grünthal“ und ein Besuch im HanseDom zum Programm. 

Das Projekt ist zu 65% über die Pomerania Interreg III A geför-

dert.  

 

Fachtagung mit der Partnerstadt 

Stargard Szczecinski 

Im Rahmen der städtepartnerschaftlichen Zusammenarbeit mit 

der polnischen Partnerstadt Stargard Szczecinski fand in Stral-

sund am 16. und 17. September eine Fachtagung zum Thema 

„Gewalt in Familien“ statt. Der Austausch zwischen dem Star-

garder Verein „Das Herz den Kindern“, dem Leiter der Sozial-

abteilung in Stargard Szczecinski und den Stralsunder Part-

nern, der Arbeitsgemeinschaft „Gegen Gewalt“ und der Inter-

ventionsstelle „CORA“ Stralsund, besteht schon seit 2003. Im 

Dezember vorigen Jahres konnten sich die Stralsunder Partner 

über die Arbeitsweise und Strukturen im Umgang mit der Pro-

blematik „Gewalt in Familien“ in der polnischen Partnerstadt 

informieren.  

Knieper West I und II, Kaufhalle „Markant“ 



Da der Stargarder Verein noch relativ „jung“ ist, gegründet im 

Jahre 2000, sind seine Mitglieder bemüht, möglichst viel über 

den Aufbau von Strukturen und Gesetzlichkeiten im Bereich 

des Jugend- und Kinderschutzes sowie deren praktische Um-

setzung in Stralsund zu erfahren. 

Für 2005 ist eine trinationale Fachkonferenz in Stralsund ge-

plant. Als dritter Partner werden die schwedischen Partnerstäd-

te Malmö und Trelleborg an dem EU-Projekt teilnehmen. 

Auf der Fachtagung am 16. September im Sozialen Zentrum 

„Wiesenblume“ wurden erste Themenvorschläge für die Konfe-

renz 2005 von beiden Städten unterbreitet. 

So gibt es zum Beispiel von der polnischen Seite den Wunsch, 

sich zu folgenden Themen auszutauschen: Alkohol- und Dro-

genmissbrauch bei Jugendlichen, Hilfen für allein erziehende, 

arbeitslose Mütter, Seniorenbetreuung, Angebote für Jugendli-

che nach Schulschluss sowie Therapiemöglichkeiten für ge-

waltbereite Täter in Familien. 

Die Stargarder Gäste beendeten ihren Aufenthalt in Stralsund 

mit einem Empfang beim 2. Stellvertreter des Oberbürgermei-

sters, Wolfgang Fröhling, der den Gästen auch das rekonstru-

ierte Rathaus zeigte. 

 

*** 

Stadt unterstützt Fassadenbegrünung 

Mit Grün an Fassaden und Mauern mehr Lebensqualität in die 

Stadt zu bringen, dieses Ziel hat sich das Amt für öffentliche 

Sicherheit, Gesundheit und Umwelt gesetzt. Bereits im fünften 

Jahr gibt es wieder ein Programm zur Unterstützung der Fas-

sadenbegrünung. Wer noch im laufenden Jahr die Begrünung 

(s)eines Stralsunder Hauses in Angriff nehmen möchte, kann 

bis zum 30. September bei der Umweltberatung der Hanse-

stadt Stralsund einen schriftlichen Antrag auf kostenlose Be-

reitstellung von Kletterpflanzen stellen. Die Anträge sind erhält-

lich in der Seestraße 10 (Zimmer 212) sowie im Internet unter 

www.stralsund.de / Rathaus / Bürgerservice / Fassadenbegrü-

nung.   

„Wir können die Kletterpflanzen in begrenztem Umfang bereit-

stellen und beraten, welche Arten sich aufgrund der jeweils 

gegebenen Licht- und Bodenverhältnisse für eine Begrünung 

eignen und ob eine Kletterhilfe benötigt wird“ erklärt Umweltbe-

raterin Heidi Schüler das Projekt. „Die Hauseigentümer müs-

sen aber selbst prüfen, ob eine Begrünung aus bautechnischer 

Sicht möglich ist. Die Fassade muss intakt sein. Ist eine Be-

grünung an einer wärmegedämmten Wand geplant, sollte ein 

Bausachverständiger zu Rate gezogen werden.“  Bei Häusern, 

die unter Denkmalschutz stehen und in denkmalgeschützten 

Stadtbereichen wird im Antragsverfahren die Abteilung Denk-

malschutz beteiligt. 

In den vergangenen vier Jahren waren 68 Hausherren bereit, 

im Rahmen des Fassadenbegrünungsprogramms etwas für die 

„grüne Lunge“ in der Stadt zu tun. Sie setzten insgesamt 341 

Kletterpflanzen in die Erde und pflegen diese.  „Das ist schon 

ein gutes Ergebnis, aber es gibt in der Stadt immer noch viele 

kahle Wände“ hofft Amtsleiter Thorsten Bents auch in diesem 

Jahr auf eine gute Resonanz.  

 

*** 

Pilzberater bereiten 30. Pilzausstellung  

im Stralsunder Zoo vor 

Das Wochenende um den 3. Oktober ist für zahlreiche Natur-

freunde ein fester Termin. Bereits seit 30 Jahren findet an 

diesem Wochenende die Pilzausstellung im Tierpark Stralsund 

statt. Die Tradition reicht sogar noch etwas weiter zurück. 

Allerdings fanden die Ausstellungen davor an unterschiedli-

chen Orten statt und fielen in einigen Jahren ganz aus. Unter 

sachkundiger Anleitung der ehrenamtlichen Pilzberater entwik-

kelt sich diese Ausstellung zu der größten wissenschaftlichen 

Pilzausstellung in Vorpommern. Unzähligen interessierten 

Besuchern konnte im Lauf der Jahre  ein Einblick in die faszi-

nierende Vielfalt der Pilze vermittelt werden, und mancher 

Pilzsammler wurde durch die fachkundige Beratung vor ver-

hängnisvollen Fehlern bewahrt. 

Für die Vorbereitung der diesjährigen Ausstellung rufen die 

Stralsunder Pilzberater und der Zoo schon jetzt auf, beim 

Sammeln der Pilze mitzuwirken. Ab  30. September werden  

gesammelte  Pilze im Tierpark angenommen. Die Sammler 

sollten nur einzelne, besonders typische Exemplare sammeln,  

mit Fundort und Adresse des Finders versehen und in der 

Verwaltung des Tierparks abgeben. 

 

*** 
 

Forum zur erfolgreichen  

Unternehmenssicherung 

Instrumente zeitgemäßer Unternehmensführung stehen im 

Mittelpunkt des Zweiten Vorpommerschen Forums für Unter-

nehmenssicherung am 5. November 2004 in der Hansestadt 

Stralsund. Experten aus verschiedenen Bereichen informieren 

in Fachvorträgen, Workshops und Interviews über Möglichkei-

ten und Notwendigkeiten unternehmerischen Handelns. Einge-

laden ist der Wirtschaftsminister des Landes Mecklenburg-

Vorpommern Dr. Otto Ebnet. Thematiken wie Rating, Ver-

tragsgestaltung, Unternehmensnachfolge und Altersversor-

gung werden praxisbezogen und prägnant in Workshops mit 

Fachleuten diskutiert. 

Initiatoren des Forums sind auch in diesem Jahr das IHK-

Bildungszentrum Stralsund und die Ecovis-Grieger Mallison. 

Dem Forum folgen Abendveranstaltungen, die sich noch ein-

gehender den Problematiken der Workshops und weiteren 

Themen widmen werden. 

 

Gewerbebetriebe, Freiberufler als auch Existenzgründer sollen 

von der Veranstaltung profitieren. Neben praxisbezogenen 

Informationen bietet sich die Gelegenheit, neue Kontakte zu 

knüpfen und sich mit „Gleichgesinnten“ auszutauschen. 

Unterstützung bekommen die Initiatoren des Forums durch 

wirtschaftliche Vereine und Verbände, die Hansestadt Stral-

sund und die Pommersche Volksbank eG. 

Die Kooperationspartner wollen als Mitveranstalter dazu bei-

tragen, die Wirtschaft in der Region zu stabilisieren und weiter 

auszubauen. 

 

Weitere Informationen zur Veranstaltung können im Internet 

abgerufen werden unter:     

www.ihk-bildungszentrum.de/article/articleview/300/1/273/ 

 

Autor: IHK-Bildungszentrum Stralsund 

 

*** 
 

Gewinner der „Stadtrallye am Sund“  

zum Tag des offenen Denkmals 2004 

 

Gewonnen hat jedes Kind… 

…nicht nur an Wissen über die Stralsunder Altstadt. Zusätzlich 

gab es für jeden ausgefüllten Fragebogen zu der vom Forum 

Altstadt zum Tag des offenen Denkmals am 12. September 

2004 organisierten Stadtrallye zusätzlich eine CD ROM „Zwei 

Städte – ein Erbe“. Die Rallye für Kinder im Alter zwischen 8 

und 14 Jahren führte durch die Stralsunder Altstadt. Dabei  

drehte sich alles rund ums Thema Wasser, dem diesjährigen 

Schwerpunkt des bundesweit organisierten Tags des offenen 

Denkmals.  

Dank der Unterstützung des Deutschen Meeresmuseums, des 

Kulturhistorischen Museums, des HanseDoms und der Tou-

rismuszentrale konnten nun unter allen Teilnehmern, die den 

Fragebogen richtig ausgefüllt haben, die Preise ausgelost 

werden.  
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Gewonnen haben:  

 

Julius Löwe einen Familieneintritt für das Deutsche Meeres-

museum und ein Exemplar des neuen Museumsführers,  

Hendrik Gierer einen Familieneintritt für das Kulturhistorische 

Museum,  

Marie Möller einen Gutschein für vier Stunden Badespaß in 

der Seestern-Therme im HanseDom,  

Johanna Tennigkeit einen Wertgutschein für die Benutzung 

von Einrichtungen im HanseDom,  

Hanna Venkhaus ein HanseDom-Familienticket für die See-

stern-Therme,  

Julia Camjonka einen virtuellen Stadtführer durch Stralsund, 

Jenny Schanze einen Schal und  

Lena Schwitalla ein Schreibset.  

 

Auch unter den Teilnehmern, die nicht alle Lösungen gefunden 

haben, wurden kleine Sachpreise verlost. Gewonnen haben 

hier Elisa Kuhnke, Felix Rüter, Sven Richter, Wiebke Rei-

kowski, Verena Verhoeven und Florian Busch.  

 

Herzlichen Glückwunsch! Die Gewinner erhalten ihre Preise 

auf dem Postweg!  

 

*** 

 

Eine Reise zu den Präriebisons... 

Der Tierpark Stralsund hält als einziger Zoo im Bundesland 

eine kleine Herde dieser imposanten nordamerikanischen 

Wildrinder.  Männliche Bisons können ein Körpergewicht bis zu 

einer Tonne erreichen, weibliche Tiere bleiben deutlich kleiner. 

Die Patenschaft über die Stralsunder Tiere hat das Mercedes 

Autohaus Boris Becker übernommen. Kürzlich überreichte  

Autohauschef Malte Hermann den Erlös einer Veranstaltung in 

Höhe von 300,00 € als "Patengeschenk" für den in diesem 

Jahr geborenen Nachwuchs.  

 

*** 

Die Stralsunder Stadtbibliothek lädt ein 

„Auf Dichters Spuren...“ 

 Zu einem literarischen Streifzug durch Stralsund und Vor-

pommern lädt die Stadtbibliothek am 6. Oktober um 19.30 Uhr 

in die Badenstr.13 ein.  

Der bekannte Greifswalder Literaturwissenschaftler Prof. Gun-

nar Müller-Waldeck stellt sein Buch „Auf Dichters Spuren...“ 

vor. „Die meisten vermuten hier kein großes kulturelles Pfla-

ster“, sagt er dazu, „aber wenn man genauer hinschaut, ent-

deckt man schon interessante Leute: Nicht nur Hans Fallada 

und Wolfgang Koeppen.“  In seinem literarischen Wegweiser 

erwähnt Müller-Waldeck auch zahlreiche Autoren, die eine 

Beziehung zu Stralsund und Rügen haben. Bei dem ersten um 

1300 in Stralsund genannten Dichter soll der letzte slawische 

Rügenfürst Witzlaw III. das Rüstzeug des Minnesängers ge-

lernt haben.  

Als bisher letzter Stralsunder Schriftsteller findet der 1988 

verstorbene Uwe Lummitsch Beachtung.  

Viel Interessantes wird für die Abendveranstaltung auch über 

Friedrich Spielhagen versprochen, der Erinnerungen an seine  

Kindheit und Jugend am Strelasund schrieb und zu einem 

Erfolgsschriftsteller des 19. Jahrhunderts wurde. Begegnen 

kann der Zuhörer ebenfalls dem Gymnasiallehrer Karl Lappe, 

der die Kulturzeitschrift „Sundine“ herausgab und dessen Ge-

dichte sogar von Schubert und Beethoven vertont wurden. 

 Prof. Müller-Waldeck, der Lehrbücher und zahlreiche Publika-

tionen verfasste und Anthologien herausgab, war 1992 Gast-

professor in den USA und 1993 bis 1995 in Finnland und 

Schweden. 

 

 

Die Hansestadt Stralsund  

stellt für die Ausbildung mit dem Einstellungs-

jahr 2005 nachfolgende Plätze bereit: 

 

• 1 Studienplatz  

„Stadtinspektoranwärter(in)“ 

(Beamtin/Beamter des gehobenen allgemeinen  

Verwaltungsdienstes) 

Studienbeginn ist der 01.10.2005 

Das Studium umfasst regelmäßig einen Zeitraum von 3 Jah-

ren. Die theoretischen Kenntnisse werden im 1. und 3. Jahr an 

der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechts-

pflege in Güstrow (Fachhochschulreife erforderlich) vermittelt. 

 

• 2 Ausbildungsplätze  

„Verwaltungsfachangestellte(r)“ 

(Fachrichtung Kommunalverwaltung) 

Ausbildungsbeginn ist der 01.09.2005.  

 Während der 3-jährigen Ausbildung erfolgt die theoretische 

Ausbildung im Blockunterricht an der Kaufmännischen Berufs-

schule in Greifswald. Die berufspraktische Ausbildung erfolgt in 

den verschiedenen Ämtern der Stadtverwaltung der Hanse-

stadt Stralsund. 

 

• 2 Ausbildungsplätze „Gärtner(in)“ 

(Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau) 

Ausbildungsbeginn ist am 29.08.2005. 

Die 3-jährige Ausbildung erfolgt berufstheoretisch an der Be-

rufsschule des Landkreises Nordvorpommern in Ribnitz-

Damgarten und berufspraktisch in städtischen Grünanlagen 

sowie überbetrieblichen Ausbildungsstätten in Güstrow-

Bockhorst und Greifswald. 

 

• 1 Ausbildungsplatz „Straßenwärter(in)“ 

Ausbildungsbeginn ist am 29.08.2005. 

Die 3-jährige Ausbildung erfolgt im I. und II. Ausbildungsjahr 

Schule Neustrelitz mit Internatsunterbringung sowie überbe-

trieblich beim Berufsbildungsverein Tribsees e.V. 

 

Hier ist nur ein Teil der Ausschreibung veröffentlicht. Den 

gesamten Text können Sie auf der unten angegebenen 

Internet-Seite einsehen, sich per E-Mail zusenden oder 

auch per Post zuschicken lassen. Dort finden Sie insbe-

sondere Informationen zu den Voraussetzungen und den 

einzureichenden Bewerbungsunterlagen für die einzelnen 

Ausbildungsgebiete. 

www.stralsund.de/stellenausschreibungen 

ausbildung@stralsund.de 

 

Sollten Sie Fragen haben, dann wenden Sie sich an Frau 

Becker unter 03831/252 430. Sie wird Ihnen gerne helfen. 

 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 18.10.2004 an die 

Hansestadt Stralsund, Der Oberbürgermeister, Hauptamt / 

Personalabteilung, PF 2145, 18408 Stralsund 
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